
So erreichen Sie uns:

Termine
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 13.00 – 15.00 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung

Terminmanagement:
Telefon:  +49 (0) 69 475-0
E-Mail:  terminmanagement@bgu-frankfurt.de

 

Ihre persönlichen Notizen

Sektion Septische Chirurgie
Sektionsleiter Dr. med. Matthias Kemmerer
Sekretariat: Carmen Breijo Vazquez
Telefon: +49 (0) 69 475-2022, Telefax: +49 (0) 69 475-4242
E-Mail: septischechirurgie@bgu-frankfurt.de

Septische Chirurgie
Die Sektion stellt sich vor

 

BG Unfallklinik Frankfurt am Main gGmbH

Patienteninformation 
zu unseren Sprechstunden
https://www.bgu-frankfurt.de/
behandlungsspektrum/
septische-chirurgie/sprechstunden/

Friedberger Landstraße 430
60389 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 475-0
Telefax: +49 (0) 69 475-2331
E-Mail: info@bgu-frankfurt.de
Internet: www.bgu-frankfurt.de

V 1.0, 03/2025. Änderungen vorbehalten.

Kliniken und Zentren 
der BG Unfallklinik Frankfurt am Main gGmbH:

l Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

l Klinik für Rehabilitation

l Klinik für Plastische Chirurgie, 
 Hand- und Rekonstruktive Mikrochirurgie

l Zentrum für Wirbelsäulen- und Neurochirurgie

l Zentrum für Rückenmarkverletzte

l Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
 und Schmerzmedizin

l Diagnostische und Interventionelle Radiologie

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Dr. med. Matthias Kemmerer
Sektionsleiter Septische Chirurgie

 

Unser Leistungsspektrum auf einen Blick

Die Septische Chirurgie ist spezialisiert auf die Diagnose und 
Behandlung von akuten und chronischen Infektkomplikatio-
nen, die bei nicht fachgerechter Behandlung einen o� sehr 
langen Krankheitsverlauf bedingen. Um den Patienten eine 
berufliche und gesellscha�liche Wiedereingliederung zu  
ermöglichen, ist die Zusammenarbeit vieler Spezialisten auf 
ärztlichem, pflegerischem, physio-/ergotherapeutischem und 
sozialem Gebiet notwendig.

Wir behandeln nach folgendem  
4-Säulen-Prinzip
1. Infektberuhigung

2. Weichteilrekonstruktion

3. Knochenrekonstruktion

4. Rehabilitation

Therapieschwerpunkte

• Akute und chronische muskuloskeletale Infektionen

•

•

 Infektionen von Weichteilen, Knochen, Gelenken,  
Implantaten (Implantatassoziierte Infektion)  

Endoprothesen (Periprothetische Infektion) im Rahmen 
des EndoProthesenZentrums der Maximalversorgung 
(EPZmax)

• Pseudarthrose (Falschgelenk)

• Postinfektiöse Defekte

• Diabetischer Fuß

Septische Chirurgie

Bei der Behandlung im Verbandsraum.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

in unserer Sektion Septische Chirurgie behandeln wir Infektio-
nen an Knochen, Gelenken und Weichgeweben, sowie in zuneh-
mender Zahl auch an künstlichen Gelenken. Diese Erkran-
kungsbilder gehen leider o� mit Sekundärschäden einher. Es 
resultieren funktionelle Störungen wie Gelenk-Einsteifungen, 
chronische Schmerzen oder eine Fistelbildung. Die Ausbildung 
von Knochen- und Weichgewebs-Defekten oder auch eine 
fortschreitende Gelenk- oder Knochen-Zerstörung sind nicht 
selten, wenn sie nicht frühzeitig und su�zient behandelt 
werden.

Aus einem primären Schaden, wie zum Beispiel einer o�enen 
Fraktur, kann sich ein lebenslanges Krankheitsbild entwickeln. 
Häu�g �nden sich auch patientenseitige Faktoren, die einen 
Infekt-Verlauf negativ beeinflussen. Dazu gehören eine beein-
trächtigte lokale oder systemische Immunität, Diabetes oder 
Durchblutungsstörungen.

Auch diese Faktoren müssen erkannt und mitbehandelt 
werden, um das Ziel einer Infektberuhigung zu erreichen. Zur 
Behandlung ist deshalb o� ein ganzes Bündel an Maßnahmen 
erforderlich. Dazu zählen in erster Linie operative, septisch-
chirurgische Maßnahmen. Oberstes Ziel ist die Sanierung durch 
Ausräumung von Infektherden und die Stabilisierung des 
Knochens. Sekundär ist dann die Defektrekonstruktion an 
Knochen, Gelenken und Weichgeweben erforderlich. Darüber 
hinaus ist meist auch eine systemische Antibiotikatherapie 
erforderlich. Diese ist o� komplex und wird in enger Abstim-
mung mit Infektiologen, Mikrobiologen und ABS-Experten 
getro�en.

Eine physiotherapeutische und schmerztherapeutische Mitbe-
handlung ist obligat. Fakultativ ist aufgrund der Schwere der 

Erkrankungsbilder ggf. auch eine Intensivbehandlung und 
psychologische Betreuung erforderlich.

Die Behandlung ist komplex, sie benötigt neben einem einge-
spielten, erfahrenen Team, auch eine entsprechende aufwändi-
ge Infrastruktur, die wir in unserer Sektion vorhalten. Neben 
dem spezialisierten ärztlichen und pflegerischenTeam ist auch 
sektionsübergreifend eine gute Zusammenarbeit mit der 
Sektion plastisch rekonstruktive Chirurgie erforderlich. 

Aufwendige Behandlungskonzepte und Entscheidungs�ndun-
gen bis hin zur Frage eines Extremitätenerhaltes vs. einer 
Amputation werden sektionsübergreifend im Extremitäten-Bord 
beschlossen.


